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Die Werktätigen der Kreisbetriebe für Lnndtechnik (KfL) 
sehen ihre Verpflichtung darin, eine hohe Einsatzbereitschaft 
der modemen, hochleistungsfähigen ]\'[aschinen, Maschinen­
komplexe und Anlagen zu gewährleisten. 

In der "Ordnung zur Durchsetzung der vorbeugenden In­
standhaltung der Landtechnik ... " und der Weisung Nr. 
4/1972 des Ministers für Land-, Forst- und Nahrungsgüter­
wirtschaft vom 31. Dezember 1971 sind die grundsätzlichen 
Aufgaben der Kreisbetriebe für Landtechnik und der sozia­
listischen Landwirtschaftsbetriebe zur Durchsetzung der vor­
beugenden Instandhaltung festgelegt. 

1. Aufgaben der KlL auf dem Gebiet der Instandhaltung 

Die wesentlichsten Aufgaben seien stichpunktartig genannt: 

volle Verantwortlichkeit für die allseitig abgestimmte 
und koordinierte Durchführung aller Instandhaltungs­
maßnahmen im Kreis 

schwerpunktmäßige Durchsetzung der vorbeugenden In­
standhaltung der Landtechnik in den kooperativen Ab­
teilungen Pflanzenproduktion (KAP) und in den indu­
striellen Tieranlagen 

Beratung der Landwirtschaft bei der Entwicklung der 
Instandhaltungskapazitäten sowie Erarbeitung von tech­
nischen Gutachten für die erforderlichen Investitionen 

DurchsetzE'n der IJ'berprüfung des Betriebszustands, der 
Pflegenotwendil'l'keit, der Verkehrssicherheit, des Arbeits-, 
Brand- und Gesundheitsschutzes entsprechend den Prüf­
und Hechtsvorschriften, Abstellen der protokollarisch 
fixierten Mängel 

konsequentes Eintreten für eine Verringerung des Mate­
rialverbrauchs durch Abstellung, Konservierung, Pflege 
und Wartung, Arbeit mit ErsatzteiIverbrauchsnormen, 
Bestandsnormativen und maximale Nutzung instand ge­
setzter Ersatzteile 

Einschätzen der Ersatzteilversorgung nach Abschluß der 
Erntekampagnen, Anfertigen von Abstellprotokollen zur 
Planung der wichtigsten Ersatzteile für die Instandset­
zung in Vorbereitung der nächsten Kampagne auf der 
Grundlage der territorial festgelegten Arbeitsteilung 

Erarbeiten von Pflegeplänen und Durchlaufplänen in 
den Pflegestationen sowie von Technologien für die In­
standsetzung der einfachen Technik 

Einleitung von Maßn ahmen zur Senkung und zum Nach­
weis der Kosten, wie 

a) Kostenplanung nach persönlichen Konten und deren 
ständige Auswertung 

b) ständige Qualifizierung der technischen Kräfte 
e) einheitliche Kostenerfassung 
d) sozialistische Wettbewerbsführung 
e) breite Neuererbewegung. 

2. Senkung der Instandhaltungskosten durch gute Pflege 
und Wartung 

Geht man davon aus, daß die Instandhaltung ein fester Be- . 
stand teil der sozialistischen Betriebswirtschaft ist, die Ko­
stenanalyse einen wichtigen Faktor beim Senken der Kosten 
darstellt, ist allgemein einzuschätzen , daß die Instandhal­
tungskosten im Verhältnis zum Bruttowert der Technik oder 
je ha/LN bzw. je dt GE Marktproduktion noch zu hoch 
sind. 

I Gekilr,tte Fassung eines Vortrages zur Jahrestogung der Wissenscllafl­
lidleo Sektion Erhaltung la ndtecllnischc r Arbeitsmi ttel der KOT am 
12. lind 13. Dez. 1972 in Berlin 
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Nur durch eine zielgerichtete Verbesserung der Pflege. War­
tung, Abstellung und Konservierung wird es möglich sein, 
die Einsatzbereitschaft und -sicherheit zu erhöhen , die Still­
standszeiten zu senken und den Ersatzteilverbrauch auf 
einem Minimum zu halten. 

In unserem Kreis haben wir gemeinsam mit der Kreisleitung 
der SED, dem Rat des Kreises und den RLN gute Voraus­
setzungen für die Durchsetzung der vorbeugenden Instand­
haltung geschaffen. 

I m Jahr 1973 verfügen wir über" arbeitsfähige PlIegestatio­
nen, deren Nutzung auf kooperativer Basis erfolgt. Dadurch 
ist eine planmäßige Pflege und Wartung nach ausgearbeite­
ten Durchlauftechnologien für die vorhandene Technik im 
Kreisgebiet abgesichert. Im Maßnahmeplan zur Durchsetzung 
der vorbeugenden Instandhaltung ist weiterhin festgelegt, 
daß zu jeder Pflegestation eine mobile Pflegeeinrichtung für 
die Pflege und Wartung der im Komplex arbeitenden Tech­
nik gehört. 

Wie der Kreis auf dem Gebiet der vorbeugenden Instandhal­
tung in den letzten Jahren vorangekommen ist, beweisen 
die in Tafel 1 ausgewiesenen Ergebnisse der KAP Jegge­
leben. 

3. Die Aufgaben bei der En;atzteilversorgung 

Der Ministerratsbeschluß vom 25. Mai 1972 und die Be­
schlüsse des XI. Bauemkongresse,; der DDlI. h·gten fest . daU 
ab 1. Januar 1973 die bisherigen Versorgungsjäger des 
Kombinats "agrotechnic" von den KfL 7.U übernehmen sind. ' 
Damit wird eine einheitliche Leitung der materiell-techni­
schen Versorgung der Landwirtschaft hergestellt, und die 
gesamte vorbeugende Instandhaltung bildet sich als C1n­
heitliches Ganzes heraus. 

Die KfL streben durch eine ziclgerichtete, planmäßige und 
straffe Leitungstätigkeit eine optimale Versorgung der Land­
wirtschaft mit Ersatzteilen und Baugruppen an. 

Sie haben mit Ubernahme der Versorgung der Landwirt­
schaftsbetriebe mit Ersatzteilen eine komplizierte Aufgabe 
zu lösen. Im Beschluß des XI. Bauernkongresses der DDR 
wurde jedoch nochmals ganz klar darauf verwiesen, daß für 
die Fertigung der Ersatzteile die Finalproduzenten voll ver­
antwortlich sind. Keiner sollte nun annehmen , daß evtl. 
durch die IJ'bemahme der Kreisversorgungsläger durch die 
KfL eine sofortige Verbesserung bei der Versorgung eintritt. 
In erster Linie muß sich die Arbeiterklasse aus der Land­
maschinenindustrie in der nächsten Zeit mehr der Ersatzteil­
produktion widmen. 

Weiterhin ist für eine stabile Ersatzteilversorgung nach un­
serer Meinung unerläßlich, daß in jedem Kreis ein Kreisver­
sorgungslager vorhanden ist, das für die sortimentsgerechte 
Versorgung verantwortlich zeichnet. Unbedingt muß eine 

Tafel l. Aufwendungen für die Instandhaliung in der 
KAP Jeggdcben 
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Konzentration von Ersatzteilen im jeweiligen Kreisversor­
gungslager erreicht werelen, das heißt, die zur . Zeit sehr 
hohen Lagerbestände in den LPG, VEG, GPG und ihren 
kooperativen Einrichtungen sind aur ein Minimum abzu­
bauen und dem Kl'l'iRversorgungslager zuzuführen. 

Unter anderem ist auch bekannt, daU zur Zeit in den Land­
wirtschaftsbetrieben noch ein sehr hoher Bestand an Er­
satzteilen liegt. der sich in den letzten jahren überhaupt 
nicht mehr umgeschlagen hat. In Verbinelung mit dem Rat 
fiir LRnd- und Nahrungsgiiterwirtschnft, d.'n Landwirt­
schaftsbf'triebf'n sowie elen KrL, dnbei insbesondere dem 
Landtechnischen Dienst, sollte über deli weiteren Verwen­
dungszweclc dieser Teile ent~chieden werden. 

Eine bessere Versol'l!'ung v.·rlangt aber weiterhin auch eine 
höhere Effektivitüt "ci der ßr.reit.stf'IIung VOll Ersatzteilen 
und Baugnlppen. Durch eille gut organisierte Feldrandver­
sorgun!! lind dureh einen Schnelldienst fiir die Ersatzteillie­
ferung muß eine Senkung der Wartezeiten ungestrebt wer­
.Icn. 

Als Iwue, ullb.·dingl zu herück~ichligende Form der Versor­
gung mit Ersutztcil"11 und Haugruppen für gesellschaftlich 
fortgeschrittene Landwirtschaftsbetriebe (KAP) bietet sich 

die Auslagerung auf Konsignationsbasis An. Dies setzt jedoch 
eine ordnung.gf'mäße I.agenmg, Einllll.[.E'rung und Abschrl'i­
bung der übergl'hencn Materialien voraus. 

Ein wesentliches Moment bei der optimalen Versorgung ist 
ein gut funktionierender Inronnationsfluß von dE'n Land­
wirtschahsbetrieben zum Versorgungslager nnd umgekE'hrt. 
Für die Erweiterung der zentralE'n Information sollte unbe­
dingt die Informationslinie Ersatzteile "Ilet" mehr herangE'­
zogen werden und als wichtiges Führungsinstrument dil'­
nen. 

4. Schlußbemerkungen 

Die vorbeugende Instandhultung ist im RAhmen der weite­
ren Intensivierung des lAndwirtschaftlichen Produktionspro­
zesses zielgerichtet und mit IIIIE'r KonseqtH'nz writerzuent­
wickeln, richtig in den Leitungs- und Plnnung"prozeß in 
den Genossenschaften .einzugliedern un.1 .Iurrhzusetzen. 

Erst dann werden wir weniger Kusten. MUh'rial und Ar­
beitsz .. it Wr elic I<:rhaltung der Tedmik bl'nöti~l'n un.1 ~II­
mit die vom VIII. Parteitag der SED und '·11111 XI. BIIUE'rtI­
kongreU der DDR auf diesem GebiE't gestellten Zil'll' er­
reichen. A 8967 

Iftg. l.-H. Vollbecllftg, IDT 
Direktor d .. VEB LlW Oordel ... " 

Die Instandsetzung von Einzelteilen, 
volkswirtschaftliche Möglichkeiten und Bedeutung1 

.\Iit d .. r Direktive zum Fiinfjahrplan wird gefordert, den 
Aufwand IIlI "olkswirlsrilaftlich wichtigen Roh- und Werk­
stofkn um jiihrli.~1 1,8 bi8 :.! Prozent, bezogen auf eine Ein­
/",it industridlcr Waren produktion, zu senken. 

An ha nd der Elltwiddung des LIW GardelE'gen soll hier dar­
gelCj!'t werdl'n, welche Möglichkeiten bei der Instandsetzung 
"011 Einzeltl'ill'1I zur Lösung dieser Aufgabe best .. ol'u. 

Bis zllm Jahr .1968 war dUrell die Spezialisieruug und Kon­
zentration der Baugruppeninstandsetzuhg in der VVD Land­
technische Instandsetzung auf diesem GebiN ein hoher Kon­
zentrationsgrad erreicht. Die sich aus ,Ier Konzentration der 
Produktion ergebenden Vorteile konnten in der VVD und 
auch ip jedem Betrieb nachgewiesen werden. 

Im offensichtlichen Widerspruch dazu ~tllnd die überwie­
gend handwerklich durchgeführte Inslandsetzung von Ein­
zel\eitenin jedem Betrieb. 

Um a~f .11'111 Gebiet eler spezialisierten Instand8etzung von 
Einzelteilen durch gleichzE'itige Anwendung neuer produk­
tivl'r V .. rlahren die notwE'ndigen Erfahrungen zu gewinnen, 
wurde das L1W Gardelegen beauftragt, in Zusammenarbeit 
mit dem Prüf- und Versuchsbetrieb Charlottenthal eine Fer­
tigungseinheit für die Inst·andsetzung rotationssymmetrisrher 
Einzelteile aufzubauen. 

Grundsätzlich ist zu sagen, daß es in keinem Betrieb de8 
Staatlichen Komitees, der spezialisiert in hoher Konzentra­
lion BlIugruppen, Traktoren bzw. Großmusehinen in stand 
setzt, möglich ist, die hochproduktiven V,!rfahren und die 
Mehrmuschinenbedienung zur Instandsetzung von Einzeltei­
lE'n anzuwenden. Die dafür notwendigen Stüclczahlen an 
diesen Teilen liegen weit ilber dem eigenen Bedarf dieser 
Betriebe. 

Die Verfahren zur Aufarbeitung mit Plasten sowie der Gal­
vanotechnik finrlen noch zu wenig Anwendung. 

, Vortrag zur Jahrcslagllng der Wisscnachofllimen Sektion Erhaltung 
IOlldtecbni.cber Arbeitsmittel der KOT BIO 12. und 13. Dez. 1972 in 
Dertin 
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Zur Lage im LlW Gardelegrn h .. i t1hcrnnhmr der .\ufgabe 

Als produktive Arb('it.kräftc stH'Hlen dem LI\V n I'rorl 1I k­
tion~~rnn«ll\rbE'itl'r uno :!fiO I. .. ·hrlingf' .• Ii.· im Lt'hrb .. rur 
Landmaschinen- und 'l'raktllrensdtl"sser lIusge.bildet wurdE'n, 
zur Verfiigung. Die Prodllkti .. n~arbeiter und LehrlingE' SE'tz­
ten Baugrul'pen (G.·triehe, IlYllnllllikaglln'gatl'. EleklrOHgllre­
gate und Vorderachsen) instAn.!. 

Vom Zeitpunkt th'r Entsmt'i,lnn". "i., Fcrtig,",,,sl'i,,h"it im 
LIW GardelE'gen aufZllbaurn. his zum festgel'·J{t .. " Termin 
der Fertigstellnng am 7. Okh,ber l!J(jll sUB"I.,,, un, 10 i\lo­
nate zur Verfiigtinll. Die Erfiillllng di""'r .\lIrlluhf> ('rflllgt., 
deshalb bei gleitender Projrktil!rllllg. '\nfllrlln,1 "er relativ 
kurzen Zeit für die J)urchset:wng dieses Hationalisi.'rungs­
vorhabens ergab sich eine liing<,re AnlulIfphIlSl·. 

Betl'llchten wir .Iie Enlwid;'\ulIll " .. r inllnstri.,Jlell Wn""I1I'ru­
duktion bei' gleichbleibender Allzahl \'(1\1 I'r."lnktiullsllrl ... i­
tern in diesem Ber.eich nuch abgeschlo~s'·" .. r .\nlaufphaSl·. 
so ergibt sich folgendes Mild der t1urdls .. huiulich'·11 Ta~.'s­

produktion: 

velnt 1. März his 31. 1)('.zl)1II1wr Imo f) ~)"O.- \I 

vom 1. Januar bis 30. S.'pll·mb,·r 1\171 1I :.!iO.- \! 

vom 1. Janullr bis 30. Sl'pt.·mb.·r I!J7:! 11 (iOO.- \1 

Ein großer Sprung in Iler .\rl ... iLsprodllkti\'itiit wHrcl., Hl71 
gegenüber 1970 erreicht, da sidt hi .. r di .. tlurdl~efiihrll' 
Qualirizierung der Bet<chiiftigten zum Drel"'r und die 1J1Ir .. h­
setzung der Zwei- bzw. Dreimaschinenbedielluug in .1.'11 .\r­
beitsbereichen SG-(C02)-AuftragsschweiUen, Früseo und lü·il­
prorilschleifen auswirkte, so daU im Durchschllitt die PM'­
duktivität je Beschäftigten aur 190 Prozent stieg. 

Erreichter Nutzen der Einzelteilin8tandsetzung 

Im Jahr 1971 wurden 94634 Stiick Einzdteile mit einem 
Nennwert (JAP) von 3897 516,- M instand gesetzt. Dil.' 
Instandsetzungskosten zum Betriebspreis lRgl.'1I bei 
1818425,- M, so daß allein das LlW Gardt'legen eml'n 
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